
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grönmoor südwestlich v. Kuchelmiß

vermoorte Senke in Endmoräne/Sondergebiet

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried, Großseggen-Erlenbruchwald, Hahnenfuß-Erlensumpf,
Brunnenkressen-Erlenquellwald, Pfeifengras-Wunderseggen-Staudenflur, Breitrohrkolbenröhrichtr

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15659

X

Heterogenes Quellmoor zwischen Kuchelmiß und Serrahn in kuppiger Endmoränen-Landschaft. Der größte Teil wird von einem 
Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried eingenommen. Im Nordostteil befindet sich ein z.T. überstauter Erlenbruch, in dem Großseggen 
dominieren. Überstaute Bereiche sind mit Wasser- und Gift-Hahnenfuß bewachsen. Der nördliche und westliche Bereich wird von einem 
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht eingenommen. Zentral befindet sich ein ca. 500 m² großes Schwarzschopf-Seggenried mit Quellmoosen 
und Kalkzwischenmoor-Anzeigern wie: Calliergionella cuspidata und Cratoneuron filicinum. Den Südteil bildet ein Sumpfseggenried, dort 
grenzt aufgelassener Acker an. Das Biotop wird nach Osten über einen Graben entwässert, der Richtung Nebel abfließt. Nördlich schließt 
Acker an, wodurch d. Biotop durch Nährstoffeintrag gefährdet ist. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calliergonella cuspidata Cardamine amara Carex acutiformis
Carex appropinquata Carex canescens Carex paniculata Cirsium palustre
Geum rivale Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phragmites australis Ranunculus aquatilis
Ranunculus sceleratus Stellaria uliginosa Typha latifolia

Amblystegium riparium Cratoneuron filicinum Lychnis flos-cuculi Menyanthes trifoliata
Molinia caerulea Potentilla palustris Ricciocarpos natans Salix alba
Viola palustris


